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1. Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Kalkar über die Auslegung des Entwur-
fes der Haushaltssatzung der Stadt Kalkar mit seinen Anlagen für das Haushalts-
jahr 2022 

 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Kalkar für das Haushaltsjahr 2022 liegt mit seinen Anlagen 
gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO NRW) während der Dauer des Beratungsverfahrens im 
Rat zur Einsichtnahme während der Dienststunden im Rathaus in Kalkar, Verwaltungsneubau - Zim-
mer 308, öffentlich aus und ist im Internet unter der Adresse https://www.kalkar.de/de/dienstleistun-
gen/haushalt/ verfügbar 
 
Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und seine Anlagen können von den Einwohnern der Stadt 
Kalkar oder von Abgabepflichtigen in der Zeit vom 03.01.2022 bis zum 17.01.2022 einschließlich Ein-
wendungen schriftlich bei der Bürgermeisterin der Stadt Kalkar erhoben oder im Zimmer 308 des Ver-
waltungsneubaus in Kalkar zur Niederschrift erklärt werden. 
Über Einwendungen beschließt der Rat der Stadt in öffentlicher Sitzung. 
 
Kalkar, den 21. Dezember 2021 
 
Die Bürgermeisterin 
In Vertretung 
 
Frank Sundermann 
Stadtoberbaurat 
 
 

2. Satzung vom 17. Dezember 2021 zur 20. Änderung der Satzung über die Deckung 
des Niersverbandsbeitrages in der Stadt Kalkar 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur 
Änd. des KorruptionsbekämpfungsG und weiterer Gesetze (GV NRW S. 1072), und der §§ 4 und 7 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 90), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19.12.2019 (GV NRW S. 1029), hat der Rat der Stadt Kalkar in der Sitzung 
am 16. Dezember 2021 folgende Satzung zur 20. Änderung der Satzung über die Deckung des Niers-
verbandsbeitrages in der Stadt Kalkar beschlossen: 
 

Art. I 

§ 3 wird wie folgt geändert: 

Die Gebühr beträgt je Hektar Grundstücksfläche 25,38 €. 
 

Art. II 

Die Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung zur 20. Änderung der Satzung über die Deckung des Niersverbandsbeitrages 
in der Stadt Kalkar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Kalkar, den 17. Dezember 2021 
 
Dr. Britta Schulz 
Bürgermeisterin 

 
 

3. Satzung vom 17. Dezember 2021 zur 17. Änderung der Gebührensatzung für die 
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen der Stadt Kalkar 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur 
Änd. des KorruptionsbekämpfungsG und weiterer Gesetze (GV NRW S. 1072), der §§ 2, 4 und 6 des Kom-
munalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Fünften Gesetzes zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes vom 
19.12.2019 (GV NRW S. 1029) und des § 53 Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deswassergesetz - LWG) vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
zur Änderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW S. 560, ber. S. 718), hat der Rat der 
Stadt Kalkar in seiner Sitzung am 16. Dezember 2021 folgende Satzung zur 17. Änderung der Gebühren-
satzung für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen der Stadt Kalkar beschlossen: 

 
Art. I 

§ 7 wird wie folgt geändert: 

Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen beträgt:  

a) bei Kleinkläranlagen 
 je cbm abgefahrenen Grubeninhaltes 29,97 € 
 

b) bei abflusslosen Gruben 
 je cbm abgefahrenen Grubeninhaltes 12,88 € 
 

Art. II 

Die Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung zur 17. Änderung der Gebührensatzung für die Entsorgung von Grundstück-
sentwässerungsanlagen der Stadt Kalkar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Kalkar, den 17. Dezember 2021 
 
Dr. Britta Schulz 
Bürgermeisterin 
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4. Satzung vom 17. Dezember 2021 zur 25. Änderung der Gebührensatzung zur Ab-
wasserbeseitigungsatzung der Stadt Kalkar 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur 
Änd. des KorruptionsbekämpfungsG und weiterer Gesetze (GV NRW S. 1072), der §§ 4, 6 und 10 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Fünften Gesetzes zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes vom 
19.12.2019 (GV NRW S. 1029) und der §§ 50, 53 und 54 Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeswassergesetz - LWG) vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes zur Änderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW S. 560, ber. S. 718), hat der Rat 
der Stadt Kalkar in seiner Sitzung am 16. Dezember 2012 folgende Satzung zur 25. Änderung der Gebüh-
rensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Kalkar beschlossen: 
 

Art. I 

§ 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

(1) Die Benutzungsgebühren werden je Kubikmeter Abwasser festgesetzt. Sie betragen jährlich bei 
Einleitung in das öffentliche Kanalnetz 
 

- für Privathaushalte und sonstige  2,06 € 
 

- für Gewerbe- und Industriebetriebe mit einem Verbrauch 
(jeweils auf die Gesamtmenge bezogen) 
bis 20.000 cbm  2,06 € 
bis 100.000 cbm 1,63 € 
bis 200.000 cbm 1,29 € 
über 200.000 cbm  1,02 € 

 

- für Privathaushalte und sonstige, die gemäß § 12 Entwässerungs- 
 satzung der Stadt Kalkar vom 14.04.2003 an einem 
 Druckentwässerungsnetz angeschlossen sind 1,55 € 

 
Art. II 

Die Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung zur 25. Änderung der Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung der 
Stadt Kalkar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Kalkar, den 17. Dezember 2021 
 

Dr. Britta Schulz 
Bürgermeisterin 
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5. Satzung vom 17. Dezember 2021 zur 29. Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren für die Abfallentsorgung in der Stadt Kalkar 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur 
Änd. des KorruptionsbekämpfungsG und weiterer Gesetze (GV NRW S. 1072), der §§ 4, 6 und 7 des Kom-
munalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Fünften Gesetzes zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes vom 
19.12.2019 (GV NRW S. 1029), des § 9 Abs. 1 und 2 des Landesabfallgesetzes vom 21.06.1988 (GV NRW 
S. 250), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des Landes-Hafenentsorgungsgeset-
zes vom 07.04.2017 (GV NRW S. 442), und in Verbindung mit § 22 der Satzung über die Abfallentsorgung 
in der Stadt Kalkar hat der Rat der Stadt Kalkar in seiner Sitzung am 16. Dezember 2021 folgende Satzung 
zur 29. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung beschlossen: 
 

Art. I 

§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 
(1) Es wird eine Gebühr je Einwohner/Einwohnergleichwert und eine Volumengebühr erhoben. Die Ge-

bühr beträgt je Einwohner/Einwohnergleichwert 33,50 €. 
 
Die Volumengebühr beträgt für 

- ein   60 l-Restmüllgefäß 40,00 € 
- ein 120 l-Restmüllgefäß 80,00 € 
- ein 240 l-Restmüllgefäß 160,00 € 

 
§ 6 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

(5) Je Grundstück werden Behälter zum Einsammeln kompostierbarer Garten- und Küchenabfälle (§ 2 
Abs. 2 c der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Kalkar vom 03.05.1985) zur Verfügung 
gestellt.  
 
Die Gebühren betragen jährlich für 

- ein 120 l-Biogefäß 88,00 € 
- ein 240 l-Biogefäß 176,00 € 

 
Art. II 

Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. 
 

Bekanntmachugsanordnung 

Die vorstehende Satzung zur 29. Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Ab-
fallentsorgung in der Stadt Kalkar wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Kalkar, den 17. Dezember 2021 
 
Dr. Britta Schulz 
Bürgermeisterin 
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6. Satzung vom 17. Dezember 2021 zur 30. Änderung der Satzung über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßen-reini-
gungs- und Gebührensatzung) in der Stadt Kalkar 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Zwei-
ten Gesetzes zur Änd. des KorruptionsbekämpfungsG und weiterer Gesetze (GV NRW 
S. 1072), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (Straßenreini-
gungsgesetz) vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
zur Änderung des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen und anderer 
Gesetze vom 25.10.2016 (GV NRW S. 868), mit den §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Fünften Gesetzes zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes vom 
19.12.2019 (GV NRW S. 1029), der Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (O-
WiG) vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Art. 31 des Gesetzes zum Aus-
bau des elektronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten und zur Änd. weiterer Vorschriften 
vom 05.10.2021 (BGBl. I S. 4607), hat der Rat der Stadt Kalkar in seiner Sitzung am 16. De-
zember 2021 folgende Satzung zur 30. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und 
die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) in 
der Stadt Kalkar beschlossen: 
 

Art. I 

§ 6 Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung beträgt die Benutzungsgebühr je Meter Grundstücksseite 
0,95 € jährlich. 
 
§ 6 Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

Die Benutzungsgebühren für die Winterwartung betragen jährlich je Meter Grundstücksseite für Straßen 

a) in der Kategorie I: 0,60 €, 
b) in der Kategorie II: 0,60 €. 
 

Art. II 

Die Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.  
 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung zur 30. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) in der Stadt Kalkar wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kalkar vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Kalkar, den 17. Dezember 2021 
 
Dr. Britta Schulz 
Bürgermeisterin 
 


